Kleines Uni-ABC

Vorlesung

Eine Folge von Vorträgen eines Hochschullehrers zu einem Thema während des ganzen Semesters. Sie dient vor allem zur Stoffvermittlung und wird manchmal durch eine andere Lehrveranstaltung (z.B. Übung oder Tutorium) vertieft.

Seminar
Lehrveranstaltung, in der unter Anleitung eines Dozenten von den Studierenden ein Thema erarbeitet wird. Meist übernehmen Einzelne oder Gruppen ein Teilthema und fertigen ein Referat an, das dann im Seminar vorgetragen und diskutiert wird. Proseminare sind Seminare des Grundstudiums, Haupt- oder Oberseminare gehören ins Hauptstudium.

Staatsexamen
Eine Abschlussprüfungsart, die aufgrund einer landes- oder bundesweit geltenden Prüfungsordnung geregelt wird.

Studentenausweis
Ist das Dokument, das in Verbindung mit dem Personalausweis oder Reisepass den Studentenstatus für das jeweilige Semester belegt und als angenehme Begleiterscheinung für eine Reihe von Vergünstigungen sorgt, z.B. dient er als Semesterticket, ermöglicht den Studententarif bei Krankenkassen und den verbilligten Eintritt in Museen, Kinos u.v.m..

SWS
Steht für Semesterwochenstunde und bedeutet beispielsweise, dass eine während der Vorlesungszeit jede Woche zwei Stunden abgehaltene Lehrveranstaltung einen Umfang von zwei SWS hat.

Tutorium
Lehrveranstaltung, die eine andere begleitet. Dient vor allem zur Einübung von Lehrstoff und Arbeitstechniken, wird häufig von Studierenden höherer Semester gehalten und richtet sich in der Regel an Anfangssemester.

Hochschulsemester

Fachsemester

LPO
Lehramtsprüfungsordnung

N.N.
Die Abkürzung wird heute meist gedeutet als "nomen nescio" oder "nomen nominandum": Die Person wird noch benannt.

s.t.
Steht für „sine tempore", was zu Deutsch bedeutet, dass eine Veranstaltung, deren Beginn für 10 Uhr s.t. angekündigt ist, im Gegensatz zu c.t. („cum tempore"), auch pünktlich um 10 Uhr beginnt.

c.t.
Steht für „cum tempore" oder auf Deutsch für die „Akademische Viertelstunde", was wiederum bedeutet, dass Veranstaltungen, deren Beginn mit z.B. 10 Uhr und dem Zusatz „c.t." angegeben sind, tatsächlich erst um 10.15 Uhr beginnen. Hat also nichts mit dem landläufigen Vorurteil des Zuspätkommens zu tun, gilt aber auch nur an Hochschulen.

CIP-Pool
Computerräume für Studenten und Mitarbeiter der Universität, in denen auch Lehrveranstaltungen abgehalten und die unabhängig vom Rechenzentrum, durch eine Fakultät, ein Institut oder einen einzelnen Lehrstuhl betrieben werden. Den Zugang und die Nutzungsbedingungen regelt der jeweilige Betreiber.

Universitätsbibliothek
Bücher, Bücher und nochmals Bücher - und das auch noch in den verschiedensten Teilbibliotheken. Benutzen kann sie jeder Student mit seinem Studentenausweis. Kurze Registrierung bei der ersten Ausleihe nötig.

